-ﬁh« Landeshauptstadt
n Muanchen
Direktorium

Landeshauptstadt Miinchen, Direktorium,
FriedenstralRe 40, 81660 Miinchen

Protokoll

Hauptabteilung Il
BA-Geschaftsstelle Ost
fur die Bezirksausschiisse
5,13, 14, 15, 16, 17, 18

Friedenstrale 40

81660 Minchen

Telefon (089)/233 — 6 14 83

Telefax (089)/233 — 6 14 85
Zimmer: 2.205

E-Email: bag-ost.dir@muenchen.de

Datum
10.12.2013

uber die 6ffentliche Sitzung des BA 13 Bogenhausen (Amtsperiode 2008 — 2014)
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Anwesend: BA-Mitglieder: 31 (It. Anwesenheitsliste)
Presse: Fr. Mihltaler — Hallo Minchen
Hr. Blessing — Bogenhausener Anzeiger
Fr. Steinbacher — SZ
Fr. Ick-Dietl — MUinchner Merkur
Gaste: Burgerinnen und Bulrger des 13. Stdbzk.

BA-Geschéftsstelle:

Entschuldigungen:

Sitzungsleitung:

U-Bahn: Linie 5 StralBenbahn: Linie 19
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Hr. Otto

Hr. Scheifele, Fr. George, Hr. Brannekamper,
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Pl 22

Frau Pilz-Strasser

Bus: Linien Internet:

55, 145, 152, 155, 159 http://www.muenchen.de
Haltestelle Ostbahnhof

Linie 146

Haltestelle

Ostbahnhof (Friedenstralle)



1 Allgemeines
1.1 Ordnungsgemale Ladung, Beschlussfahigkeit

Die Vorsitzende des BA 13, Frau Angelika Pilz-Strasser, begrii3t die anwesenden
Mitglieder des Bezirksausschusses, die Gaste sowie den Mitarbeiter der BA-
Geschéftsstelle und stellt die ordnungsgemafie Ladung und Beschlussfahigkeit des
Gremiums fest.

Sie entschuldigt sich fir die defekte Mikrofonanlage, die schnellstmdéglich repariert wird.

1.2 Genehmigung der Protokolle der Sitzung vom 08.10.2013 und 12.11.2013

Herr Eiberle fragt bezlglich der von Frau Sippl angekiindigten Rechtfertigung zu TOP
2.6.1 aus dem Oktoberprotokoll nach.

Hr. Mentner: Der Text von Frau Sippl habe im Unterausschussprotokoll den Sinn
verandert. Dem von Frau Pilz-Strasser gestellten Geschaftsordnungsantrag auf Schluss
der Debatte wird einstimmig zugestimmt.

Es wird gebeten, die Thematik der Veranderung von Protokollen in der nachsten
Vorstandssitzung aufzugreifen.

Beschluss Oktoberprotokoll:

Der nach einhelliger Meinung richtigen Version von Herrn Mentner zu TOP 2.6.1
wird einstimmig zugestimmt und das Protokoll vom 08.10.2013 einstimmig so
beschlossen.

Hr. Nagel erklart personlich zur Abstimmung: Er hoffe, dass sich die nicht in den
(UA-)Sitzungen Teilnehmenden auf die Aussagen der Protokolle verlassen kénnen.

Beschluss Novemberprotokoll:
Das Protokoll vom 12.11.2013 wird einstimmig so angenommen.

1.3 Genehmigung der Tagesordnung

Folgende Nachtragspunkte werden aufgenommen:

2.2.12 Bauvorhaben Brodersenstr. 24, FI.Nr. 619/2: Neubau eines
Mehrfamilienhauses (21 WE) mit Tiefgarage (21 Stpl) — Brodersenstr.
24+34/ Marienburger Str. 116+118; Tektur, jetzt 20 WE; Anhérung
Planungsreferat vom 27.11.2013

24119 - Baume Anhorungen

2.4.24

2419- Baume Unterrichtungen

24112

3.1 Erhalt der Pflegeleistung im 3. Stock des Seniorenheim MUNCHEN-

STIFT, Haus an der Effnerstralle; Dringlichkeitsantrag SPD-Fraktion

Fr. Brandel: Dem Effnerheim fehlen 18 Fachkrafte, weshalb die Bewoh-
ner in andere Zimmer umziehen mussten.
- der Dringlichkeit wird einstimmig zugestimmt.
10.3 Nichtoffentlicher Nachtrag

Der Aufnahme dieser Punkte in die Tagesordnung wird en bloc einstimmig so zugestimmt.
2 Unterausschiisse (Vorbehandelte Angelegenheiten)

2.1 Vorstand -/ -

2.2/2.6 Gemeinsamer Unterausschuss Planung und Soziales/Bildung/Sport
Berichterstattung Hr. Otto



2.2/2.6.1 Vorentwurf ,Klimapark” Salzsenderweg; Vorstellung durch das Baureferat

Frank Otto begrif3t Herrn M. von der Abteilung Gartenbau im Baureferat. Dieser berich-
tet den bisherigen Sachstand: Im Oktober 2012 fand ein Workshop mit den Anwohnern
statt, bei dem etwa 70 bis 80 Teilnehmer/innen anwesend waren. Als wichtigste Win-
sche wurden dabei genannt:

— Erhalt des Nebeneinanders von Heben und Senken und untersch. Anlagen

— punktuelle Ausstattung mit Bereichen fir Fitness

— Erhalt der Biotopflache

- Eine Okologische Bewertung des Bestands

— der Erhalt des Langgrases

— Sauberkeit, Sicherheit und Ordnung

— MafRnahmen zur Reduzierung der Geschwindigkeit der Fahrradfahrer

Ziel der heutigen Vorstellung der Plane soll eine Ruckmeldung des Bezirksausschusses
sein, ob dieser die vorgestellte Planung so akzeptiert, damit diese den Anwohnern im
Frihjahr 2014 vorgestellt werden kann. Bei der Blrgerversammlung wurde der Antrag
beschlossen, dass es ein Klimapark werden soll. Daher rihrt der Titel. Herr Mesenich
erlautert im Weiteren den Bestand: Es gibt derzeit in den Richtungen Nord-Sud und
Ost-West Uibergeordnete Griinziige und diverse Biotopvernetzungsachsen. Die Biotop-
flache auf der Lehmzunge soll moéglichst wenig angegangen werden. Die Stadt Min-
chen ist nun im Besitz samtlicher Flachen, die Uberplant werden sollen. Es wurde auch
ein Okologisches Gutachten gemacht, alle Flachen wurden kartiert. Daraus ergaben sich
fur jede Flacheneinheit Empfehlungen und wissenschaftlich abgesicherte Hinweise.
Darlber hinaus wurde von der TU Minchen ein Klimagutachten erstellt, das das Klima
im Bestand sowie eine Klimasimulation beinhaltet. Bei der Prasentation vor den Anwoh-
nern wirden eine Okologin und eine Klimatologin die Gutachten erlautern. Sensationel-
le Unterschiede zwischen der Neuplanung und der Bestand gebe es aber nicht, jedoch
auch keinesfalls Verschlechterungen, denn die Planung genligt dem Verschlechterungs-
verbot.

Herr M. stellt im Anschluss das Konzept von Ost nach West vor:

— Der Bestandsspielplatz im Osten soll wesentlich aufgewertet werden und vielsei-
tiger und fur verschiedene Altersstufen genutzt werden kénnen. Auch die Anre-
gungen der Anwohner und Jugendlichen wurden eingearbeitet.

- Ein davon abgesetzter Jugendunterstand lage weiter westlich.

- Ein Beachvolleyballplatz ist auf dem Gelande des SBZ angedacht.

- Auf dem Gelande des SBZ wiirde direkt westlich ein Fitnessparcours angelagert,
der mit fachlicher Begleitung des Sportamtes und Sportwissenschaftlern geplant
und erstellt wirde.

- Die westlich davon gelegenen Wiesen bleiben frei.

— Die Dirtbikeanlage wirde mit halbhohen Pflanzungen umgeben.

— Im westlich davon gelegenen Biotop wirden die Trampelpfade erhalten. Dort
wilrde geringfiigig ausgeholzt.

- Die Wegebeziehungen wurden erhalten bleiben.

— Der Nord-Siid-Weg wirde als Hauptweg asphaltiert.

Bezulglich der als Sportflachen ausgewiesenen Areale wurde das Sportamt konsultiert.
An der planungsrechtlichen Ausweisung wird nichts geéandert. In der potenziellen Flache
hat eine Dreifachhalle immer noch Platz. Diese Moglichkeit wird offen gehalten.

Wenn der Bezirksausschuss dem zustimmt, wirde die Bevoélkerung informiert. Wenn die
Planung der Bevdlkerung vorgestellt wurde, entscheidet wiederum der Bezirksaus-
schuss, er hat hier wegen der vergleichsweise geringen Kosten das Entscheidungs-
recht. Die Finanzierung ist noch nicht gesichert. Es liegt noch keine Munitionsuntersu-
chung vor, das Erstgutachten empfiehlt jedoch prazise Untersuchungen.

Herr Finkenzeller spricht ein Lob fir die Planung und die Bilrgerbeteiligung aus. Er fragt,
ob ein Beachvolleyballplatz in unseren Breiten rentabel ist.

Herr M.: Das fordert jeder Bezirk. Das Referat rat oft ab, weil es keine Waschmaglichkei-
ten gibt und derartige Platze eine hohe soziale Kontrolle erfordern. Das ware jedoch in-
nerhalb der Einzaunung des SBZ machbar. Die Investitionskosten dafur sind niedrig.
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Herr Finkenzeller: Werden die Wege beleuchtet?

Herr M.: Der Salzenderweg ist bereits beleuchtet. Der Nord-Stid-Haupt-Weg wirde
auch beleuchtet. Ebenfalls der geschwungene Weg durch das Gelande.

Frau Sippl: Am Salzsenderweg gibt es zwei kleine Spielplatze. Kann der hinter der
Knappertsbuschschule auch aufgewertet werden? Der ist bedroht vom Radverkehr.
Herr M.: Dieser Spielplatz ist eigentlich zu klein aber fir kurze Zeiten nach der Schule
wichtig. Das Mobiliar misste Bestandserganzung erfahren. Er prift, ob die Banke um-
gesetzt so werden konnen, dass es keine Gefahr durch vorbeifahrende Radfahrer gibt.
Der an der Nordseite der Kaserne gelegene Spielplatz wirde riackgebaut werden weil er
zugeholzt ist und im Prinz-Eugen-Park ein grol3es Spielangebot geplant ist.

Herr Scheifele: Der Stadtteil wird weiter wachsen. Ist gesichert, dass die Sportflachen
spater auch dort wieder genutzt bzw. ausgebaut werden kénnten.

Herr M. erklart, sein Referat dirfe mit allem was es tue, den Sport nicht verhindern. Pla-
nungsrechtlich bleiben die Flachen Sportflachen.

Frau Pilz-Strasser findet den Entwurf spannend.

Beschlussempfehlung: Der Bezirksausschuss 13 bittet das Baureferat, die
vorliegende Planung der Bevolkerung vorzulegen.
- einstimmig zugestimmt.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/-

Verschiedenes, Termine

-/-

Unterausschuss Planung Berichterstattung Hr. Otto
Renaturierung des Hiillgrabens bis zur Stadtgrenze; Berticksichtigung bei den Stadtebau-
lichen Entwicklungsmafinahmen Minchner Nordosten; Griinen-Antrag vom 25.11.2013

Herr M. stellt vor, was das Baureferat/ Ingenieurbau in diesem Bereich plant. In Berg am
Laim wird 2014 der Hachinger Bach freigelegt. Beim Tierheim wird derzeit gebaut. Das
Tierheim ist verpflichtet das Gewasser Truderinger Hullgraben naturnah zu gestalten.
Der Abschnitt weiter nérdlich an der Kleingartenanlage ist bereits renaturiert. Fir den
Bereich nordlich dieses Abschnitts bis zum Dornacher Weg liegt bereits ein fertiges
Konzept vor, das jedoch aus Personalkapazitatsgriunden zurickgestellt ist. Zudem ist
die Finanzierung noch nicht gesichert. Der Hullgraben wirde in kleine Schlingen gelegt,
die Ufer wurden abgeflacht werden. Bis zum Dornacher Weg ist also alles in Arbeit bzw.
beplant. Nordlich des Dornacher Wegs gibt es derzeit nur einen Gewasserpflegeplan,
jedoch noch kein ausgearbeitetes Konzept fir eine Renaturierung. Diese Flachen sind
Bestandteil des Nordostraums, der im SEM-Beschluss bearbeitet wird. Dadurch wird si-
cher noch viel Gber den Hullgraben gesprochen werden.

Frau Pilz-Strasser: lhr ist es wichtig, dass die Renaturierung des Hillgrabens in diese
Betrachtungen einflief3t.

Herr M.: Fachlich besteht im Baureferat kein Zweifel, dass der Hullgraben langfristig re-
naturiert wird. Gewasser werden nicht zugeschuttet.

Beschlussempfehlung: Zustimmung

Gemeinde Unterféhring, Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr.
81/13 zur Errichtung eines Hotels mit Handelsflachen, Blro- und Gastronomieflachen an
der Dieselstralte; Anhérung Planungsreferat vom 31.10.2013

Herr Scheifele gibt zu bedenken, dass durch diese Baumalinahmen der Verkehr auf dem
Fohringer Ring und der Effnerstralle zunehmen wird. Er fordert daher den Ausbau des
Fohringer Rings.

Herr Knott: Auch die Cosimastralte bekommt dadurch mehr Verkehr.

Herr Finkenzeller: Es kommt auch eine Belastung durch die Prinz-Eugen-Bebauung.



2.2.3
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Der alte Flachennutzungsplan kannte die Bebauung Prinz-Eugen-Flachen ja noch gar
nicht. Frau Pilz-Strasser: Man sollte sowieso auf andere Verkehrsmittel ausweichen und
weniger Auto fahren.

Herr Baumgartner: Daher sollte der Bezirksausschuss fragen: Wie ist die 6ffentliche
Verkehrsanbindung?

Beschlussempfehlung: Der Bezirksausschuss 13 fordert, die Anbindung dieses Ho-
tels und der Gewerbeflachen an den offentlichen Nahverkehr zu optimieren und
weist im Ubrigen auf den notwendigen Ausbau des Féhringer Rings hin.

Bauvorhaben Zoppoter Str. 9, FI.Nr. 117/0; Neubau eines Doppel- und eines Einfamilien-
hauses mit Tiefgarage (Haus 1,2 +3); Anhérung Planungsreferat vom 12.11.13

Der Bezirksausschuss hat bereits eine vorangehende Planung mit gleichem Bauvolu-
men zur Kenntnis genommen. Auch mit den leicht veranderten Planungen méchte er so
verfahren. Daher ergeht die

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Bauvorhaben Rudliebstr. 11, FI.Nr. 288/18; Errichtung von Dachgauben und eines 1-ge-
schossigen Anbaus an ein Wohnhaus; Anhérung Planungsreferat vom 22.11.2013

Herr Finkenzeller fragt, ob das an die Baulinien grenze.
Herr Otto erklart, dass diese minimal Gberschritten wiirden.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Bauvorhaben Mauerkircherstr. 51, FI.Nr. 169/16; Erweiterung eines Wohnhauses sowie
Um- und Einbau einer Aufzugsanlage; Anhdrung Planungsreferat vom 22.11.13

Die Erweiterung ist innerhalb der Baugrenzen geplant, die Baugrenzen werden also
nicht ausgeschopft.

Herr Finkenzeller: Die Baulinie wird nicht eingehalten. Dann muss das halt kleiner wer-
den. Er pladiert fur die Einhaltung der Baulinien.

Beschlussempfehlung: Der Bezirksausschuss 13 spricht sich gegen die Uber-
schreitung der Baulinie aus.

Ismaningerstral’e 126, Zustand des Gebaudes; Fragenkatalog der CSU-Fraktion vom
24.11.13

Herr Otto: Das Vorderhaus ist ein Einzeldenkmal, insgesamt stehen die Gebaude unter
Ensembleschutz. Bereits 2009 hat sich der Bezirksausschuss mit der Planung befasst,
2012 hat er eine vorliegende Planung abgelehnt. Zwischenzeitlich haben die Antragsteller
zweimal gewechselt und es wurde ein vollstadndiger Bauantrag gestellt. Der Bezirksaus-
schuss hat beim Vorentwurf vor allem den massiven Ausbau des rickwartigen Bereichs
bemangelt. Das haben auch die Lokalbaukommission und der Denkmalschutz abgelehnt.
Dann wurde der Antrag gestellt, dass der Seitenteil saniert und ausgebaut wird. Am Vor-
dergebaude wird gearbeitet. Die LBK sagt, innen und an der Fassade werde renoviert.
Der Ausbau des Dachgeschosses wurde noch nicht begonnen. Da das ein privates Bau-
vorhaben ist, kann die Stadt wohl wenig dagegen unternehmen.

Herr Finkenzeller: Der Fragenkatalog sollte dennoch gestellt werden.
Beschlussempfehlung: Zustimmung

Mauerkircherstral’e 105, Baustelle zum Bau eines Mehrfamlilienhauses; Burgerschreiben
vom 20.11.2013

Beschlussempfehlung: Das Biirgerschreiben wird der Lokalbaukommission zur
Stellungnahme libermittelt.



2.2.8

2.2.9

2.210

Urbanes NaturNetz flr ganz Minchen!, ,Granzuge in Fahrt bringen!”; Rundbrief des Ur-
banes Wohnen e.V. Minchen vom 24.11.2013

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Stadtebauliche Entwicklungsmalnahme (SEM) gemanR §§ 165 ff. BauGB fir den Be-
reich Nordosten; Zwischenbericht und weitere Vorgehen; Erweiterung des Umgriffs um
den Bereich zw. der Bahnlinie Miinchen-Muhldorf (stidl.) und der Riemer Strale (noérdl.);
Vergabe von Gutachten und weiteren externen Leistungen, Beschluss der Vollversamm-
lung des Stadtrates vom 27.11.2013;

Themenprotokoll zum Informationstermin SEM fiir die BAs 13 u. 15v. 16.10.13, 17 Uhr

Frau Pilz-Strasser macht sich Sorgen, dass die Planungen von Provisorien alternativ zur
S-8-Untertunnelungen gemacht werden konnten. Sie pladiert dafir, die Blrger friihzeitig
zu informieren und den Sachstand vorzustellen. Das Planungsreferat wirde sich daran
beteiligen, wenn der Bezirksausschuss dazu einladt.

Peter Scheifele: Insbesondere sollte der BA nochmals klarstellen, dass er eine Herein-
nahme des von ihm geforderten Bebauungsplanes des Bereichs der Brodersen- und Bar-
lowstralde in die Betrachtungen und die Erweiterung des Umgriffs der Stadtebaulichen
Entwicklungsmaflnahme um diesen Bereichs fordert. Zudem sollte nochmals darauf hin-
gewiesen werden, dass der Bezirksausschuss vom Kommunalreferat den Kauf der fur die
Verlangerung der Englschalkinger Stralde notwendigen Grundsticke fordert. Provisori-
sche Ldsungen als Zwischenldsung, bis die S-8-Trasse untertunnelt ist, lehnt er ab.

Herr Finkenzeller: Derartige provisorische Brlicken muss der Bezirksausschuss grund-
satzlich ablehnen.

Herr Tetzner: Diese Moglichkeit der Provisorien wurde in den Gesprachen so erwahnt, da
gab es kein Missverstandnis.

Beschlussempfehlung: Anldsslich der Informationstermine des Planungsreferats
mit Vertretern des Bezirksausschuss 13 im Oktober bzw. November 2013 ist es dem
Bezirksausschuss 13 wichtig, folgende Punkte nochmals darzustellen:

Das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung wird gebeten,

1. an einer sachlichen Informationsveranstaltung mit Ideenfindung, zu der der Be-
zirksausschuss 13 einladt, teilzunehmen, dort den Sachstand darzustellen und die
Ideen der Burgerinnen und Burger aufzunehmen

2. den Umgriff der Stadtebaulichen EntwicklungsmaRnahme (SEM) um den Bereich
rund um die Brodersen- und BarlowstraRe zu erweitern und dort ein Bebauungs-
planverfahren einzuleiten, das die zahlreichen Bauvorhaben dort zusammenfasst.

3. auf das Kommunalreferat einzuwirken, den Kauf der zur Verlangerung der Engl-
schalkinger StraBe notwendigen Grundstiicke umgehend in die Wege zu leiten.
Dariiber hinaus besteht der Bezirksausschuss 13 weiterhin auf Verlegung der S-8-
und Giiterzug-Trasse zwischen Zamdorf und Johanneskirchen in die Tunnellage
und lehnt jegliche provisorische MaBnahmen oder Interimsbauwerke zur Querung
der Bahnstrecke kategorisch ab.

Kanalsanierung (Reparatur- und Renovierungsarbeiten) 2013, Malinahmen- und Pro-
jektgenehmigung; Mitteilung der Munchner Stadtentwasserung vom 05.11.13

Herr Otto: Ohne Plane und weitere Unterlagen ist das Vorhaben nicht zu beurteilen. Auch
die Beeintrachtigungen, Nachteile und Ortlichkeiten missen geklart werden.
Beschlussempfehlung: Vertagung mit der Bitte an die Miinchner Stadtentwéasse-
rung, weitere Informationen, Pline und Angaben zu Ortlichkeiten und moglichen
Beeintrachtigungen zur Verfiigung zu stellen.
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Denninger Str. 190, Flst. 544/4; Uberlassung von ca. 1000 m? als Winterquartier fiir das
alternative Wohnprojekt des Vereins Wagenburg ,Hin und Mit* e.V.; Mitteilung Kommu-
nalreferat vom 06.11.2013

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.
Weitere Bauvorhaben aus der Tagesordnung; Nichtoffentlicher Teil

Bauvorhaben Brodersenstr. 24, FI.Nr. 619/2: Neubau eines Mehrfamilienhauses (21
WE) mit Tiefgarage (21 Stpl) — Brodersenstr. 24+34/ Marienburger Str. 116+118; Tektur,
jetzt 20 WE; Anhérung Planungsreferat vom 27.11.2013

Beschlussempfehlung: Der Bezirksausschuss 13 verweist auf seine Stellungnahme
zum Erstantrag fiir dieses Bauvorhaben (Aufnahme in den B-Plan-Umgriff 2039).

Bauvorhaben Herkomerplatz 1a, Nutzungsanderung einer Toilettenanlage in ein Bistro
mit Anbau.

Der Bauplan des Bistros am Herkomerplatz liegt vor, er halt sich an den Rahmen des Ge-
baudes, das Bistro wird geringflgig groer.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Bauvorhaben Maria-Theresia-Str. 35, Erweiterung des bestehenden Schulgebaudes um
drei Fachraume, Vorbescheid.

Die Phormsschule plant, zwei weitere Klassenraume auf dem Grundstlck des Kindergar-
tens zu errichten. Dies erschwert die Zufahrt zum Kindergarten. Gleichzeitig erzeugen
weitere Klassenraume mehr Hol- und Bringverkehr.

Beschlussempfehlung: Der Bezirksausschuss 13 sieht auf diesem Areal die Gren-
zen der Verdichtung erreicht und lehnt das Bauvorhaben wegen der baulichen Si-
tuation und der zusatzlichen Verkehrsmengen ab.

Bauvorhaben Bad Brunnthal 5, Neubau eines Mehrfamilienhauses (Variante 1+2), Vor-
bescheid.

Das bestehende Gebaude ist kein Denkmal jedoch drei Einzeldenkmalern benachbart,
das geplante muss sich in das Baugeflige einfugen.

Beschlussempfehlung: Der Bezirksausschuss 13 lehnt beide Varianten des Bauvor
habens wegen der Uberschreitung der Baugrenzen und zu hoher Dichten ab.

Verschiedenes, Termine
Nachste Ausschusssitzung: Donnerstag, 9. Januar 2014

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc einstimmig so zuge-

stimmt.

2.3
2.3.1

Unterausschuss Verkehr Berichterstattung Hr. Tscheu
Wahnfriedallee/ Effnerstrale/ Konig-Heinrich-Str./ Lohengrinstr.: Abkopplung von der Eff-
nerstralRe: 4 km- Umweg fiur die Anlieger Effnerstral3e 100 bis Lohengrinstral3e; Burger-
schreiben vom 17. und 20.09.2013 (vertagt):

Antrag 1: Pfosten, Poller, 'Anlieger-Zone' und Sackgassenschild an der Wahnfriedallee
nach Einmindung Elsastralie

Antrag 2: Bessere Ampelregelung auf der Briicke der Kreuzung Johanneskirchnerstrale/
Effnerstralle

ZUSAMMENGEFASST mit TOP 2.3.2:
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Bebauungsplan Nr. 2016 — ehemalige Prinz-Eugen-Kaserne; Projekt-Nr. 100602; Herstel-
lung der ErschlieBungsstrallen im Bebauungsplanumgriff Nr. 2016 mit Anbindung an die
CosimastralRe und verkehrsberuhigte MaRnahmen Ortrud-, Telramund-, Gral-, Elsa-, Gur-
nemanz- und Konig-Heinrich-Stralle gemal Verkehrskonzept Planfall H; Antwort Baurefe-
rat vom 12.09.2013 (zu TOP 2.3.1/07/13); Vorschlag der CSU-Fraktion aus 10/13

Die Antworten des Referats liegen nun vor; dennoch sind keine neuen Argumente ent-
halten. Lt. letztem Protokoll lag zu den damaligen TOP 2.3.4 und 2.3.4 keine Beschluss-
empfehlung des Unterausschusses vor. Offenbar war im Protokoll des Unterausschus-
ses ein Fehler enthalten, weshalb die Angelegenheit erneut auf der Tagesordnung des
Unterausschusses erscheint.

Beschlussempfehlung: Vertagung, bis das Normenkontrollverfahren abgeschlos-
sen ist und vom Referat eine neue Beurteilung / Einschitzung vorliegt

Kurzparkzone Steinhauser Stral3e Ostseite nérdlich Einsteinstral’e; Anhérung Kreisver-
waltungsreferat vom 14.11.2013

Die genannte Kurzparkzone befindet sich aulRerhalb des Gebiets des BA 13 und gehort
zum BA 5.

Beschlussempfehlung: Nichtbefassung und Verweis zustandigkeitshalber in den
BA 5.

Aufhebung der Radwegbenutzungspflicht in der Aardstralie, Daglfinger Stralle, Dennin-
ger StralRe, Eggenfeldener Stralle, Grimmelshausenstralle, Rennbahnsstralie, Steg-
muhlstrale und Thomas-Mann-Allee; Anhérung KVR vom 30.10.2013 (vertagt)

Hierzu gibt es ein Urteil des Bundesverwaltungsgerichts, dass nur dann eine ausdrickli-
che Radwegbenutzungspflicht besteht, wenn eine erhebliche Gefahr bei der Nichtnut-
zung der Radwege besteht. Die Nutzung der Stral3e gemeinsam mit Kraftfahrzeugen ist
dann nicht gestattet. Besteht jedoch keine erhebliche Gefahr, so kann der Radfahrer
selbst entscheiden, ob er den Radweg oder die Stralle benutzt. Die Begrifflichkeit ,er-
hebliche Gefahr/Gefahrdung® ist nicht naher beschrieben.

Der Vertreter der Pl 22 weist darauf hin, dass durch die Aufhebung der Radwegbenut-
zungs-pflicht die Entscheidungsfreiheit der Radfahrer geférdert wird. Die Argumentation
fur die Aufthebung der Radwegbenutzungspflicht ist aus seiner Sicht plausibel. Da nicht
alle vorgeschlagenen Stralien aus Sicht des BA gleichrangig zu betrachten sind, erge-
hen nach langerer Diskussion im Unterausschuss folgende

Beschlussempfehlung 1:

Zustimmung zur Aufhebung der Radwegbenutzungspflicht bei:

e AardstraBBe

e Grimmelshausenstrafe

e StegmiihistraBe

e Thomas-Mann-Allee

Beschlussempfehlung 2:

Ablehnung der Radwegbenutzungspflicht mit jeweils folgender Begriindung:

e Daglfinger StraBe: Hier handelt es sich um einen Schulweg. Die Gefahr der Nachah-
mung (fahren auf der StralRe) durch Kinder ist grof und daher gefahrlich (Vorbildfunkti-
on fehlt dann). Ferner ist die Stralde zu eng. Es fahrt zudem ein Linienbus auf dieser
Strecke. Der Verkehrsfluss wird durch die Fahrrader auf der Stral3e behindert. Insge-
samt stellen diese Punkte in der Summe aus Sicht des BA eine erhebliche Gefahrdung
der Radfahrer dar.

e Denninger StraBe ostlich der Richard-Strau-StraBe: In diesem Bereich gibt es ein
hohes Verkehrsaufkommen mit vielen Schwerfahrzeugen. Selbst vom Referat wird die-
ser Strallenabschnitt in den Belastungsbereich 3 eingestuft, was wiederum bedeutet,
dass eine Radwegbenutzungspflicht vorgesehen ist.
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e Denninger StraBe westlich der Richard-StrauB-StraBe: Hier handelt es sich um
einen Schulweg. Die Gefahr der Nachahmung (fahren auf der Stra3e) durch Kinder ist
grofd und daher gefahrlich (Vorbildfunktion fehlt dann). Ferner ist die Stral’e zu eng. Es
fahrt zudem ein Linienbus auf dieser Strecke. Der Verkehrsfluss wird durch die Fahrra-
der auf der Stral3e behindert. Insgesamt stellen diese Punkte in der Summe aus Sicht
des BA eine erhebliche Gefahrdung der Radfahrer dar.

e Eggenfeldener StraBle: Insbesondere durch den neuen OBI wird hier mit einer erheb-
lich héheren Belastung durch LKW , Lieferfahrzeuge und anderen Kraftfahrzeuge zu
rechnen sein. Die bisherigen Zahlen werden nach Eréffnung nicht mehr zutreffen. Die
Gefahrdung fir Radfahrer dirfte dadurch erheblich werden.

Auf der Stidseite der Eggenfeldener Stral3e existiert kein Radweg, so dass hierzu kein
Diskussionsbedarf besteht.

o RennbahnstraBle: Auch hier wird mit einer erheblichen Zunahme insbesondere des
Schwerlastverkehrs gerechnet, da hier eine Gewerbekonzentration durch die Neuerrich-
tungen von OBI, Edeka und Gewerbehof erfolgt. Die Gefahrdung fiir Radfahrer dirfte
dadurch erheblich werden.

Hr. Machatschek: Wir glauben, dass der vom Referat vorgeschlagenen Aufhebung der
Radwegbenutzungspflicht nach genauer Uberpriifung aller sicherheitsrelevanter Beden-
ken zugestimmt werden sollte. Es gehe um die Leichtigkeit des Radverkehrs. Verparkte
Wege zwingen Radfahrer auf die Stra3e auszuweichen und nach derzeitigem Stand eine
Ordnungswidrigkeit zu begehen.

Hr. Finkenzeller: Die Zahlen der Stadt hinken beziiglich des Kriteriums der Kfz-Bewe-
gung, in dem sie das Verkehrsaufkommen pro 24 Stunden rechnen, bei Fahrradfahrern
jedoch die Spitzenzeiten von 7-10 Uhr und 16-20 Uhr entscheidend seien. Aufgrund des
Urteiles des Bundesverwaltungsgerichtes sollte beim Absatz ,Ablehnungen® der Be-
schlussempfehlung die Formulierung ,wenn die Leichtigkeit des Verkehrs gefahrdet ist"
berucksichtigt werden.

Hr. Weigel: Es gibt keinen Grund warum in Minchen Fahrradfahrer auf die 6ffentliche
Stralle ausweichen und sich damit gefahrden sollten. Die ortlichen Verhaltnisse sagen
entsprechend der im UA einzeln differenzierten Strallen etwas anderes. Es sei auffallig
und grotesk, dass der Autoverkehr in Minchen systematisch begrenzt wird. Die dann auf
der StralRe fahrenden Fahrradfahrer mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von etwa 20
km/h mussen von den PKW Uberholt werden.

Hr. Nagel spricht sich fiir die Radwegbenutzungspflicht aus.

Fr. Pilz-Strasser spricht sich mit guten Einblick in die értlichen Gegebenheiten gegen die
Radwegbenutzungspflicht in der Denninger Stral3e aus.

Hr. Helbig: Der Unterausschuss hat sich mit den einzelnen Strallen insbesondere mit Hin-
blick auf Schulwege in ausgewogener Weise befasst, dem sollte zugestimmt werden.
Dem von Hr. Dr. Olma gestellten Geschéftsordnungsantrag auf Schluss der Debatte
wird einstimmig zugestimmt.

Hr. Tscheu: Die Beschlussempfehlungen wurden wohl tberlegt nach Strallenztgen diffe-
renziert.

Beschlussempfehlung 1 (teilweise Zustimmung): einstimmig zugestimmt.
Beschlussempfehlungen 2 (teilweise Ablehnung): mehrheitlich zugestimmt.

Uberprifung der Umlaufsperren im Stadtgebiet des BA 13, Scherfweg/ Buschingstrale;
Otto-Merk-Weg/ Franz-Wolter-StralRe; Anhdrung Kreisverwaltungsreferat vom 29.10.2013

Beschlussempfehlung: Zustimmung. Referat soll aber gebeten werden, die vor-
handenen Umlaufsperren so auszustatten (farblich, reflektierend 0.4.), dass sie
auch nachts eindeutig zu erkennen sind.



2.3.6

2.3.7

2.3.8

Aufhebung der Einbahnregelung in der Gleimstralie; Birgerantrag vom 10.10.2013 (ver-
tagt)

Zu diesem Punkte fragte Martin Tscheu beim Referat nach und erhielt die Auskunft,
dass die letzte Zahlung im Jahr 2011 stattfand. Eine neuerliche Zahlung des flieRenden
Verkehrs ist nicht geplant. Die Zahlung, die im Rahmen der letzten Birgerversammlung
angesprochen wurde, betrifft den ruhenden Verkehr. Dabei sollen im Zuge der Ermitt-
lung von Werten fur eine Parklizenzierung Zahlungen erfolgen (voraussichtlich im Frih-
jahr 2014). Diese Werte sind fiir den flieienden Verkehr jedoch irrelevant.

Die Zahlenwerte aus der Zahlung 2011 wurden angeblich an die Geschaftsstelle des BA
Ubermittelt, von dort aber nicht an die BA-Mitglieder weitergeleitet.

Es sind also die Zahlenwerte anzufordern und im Unterausschuss zu analysieren. Die
Analyse sollte bevorzugt mit jemandem aus dem Referat, der die Zahlen interpretieren
kann, erstellt werden. Dies soll sehr zeitnah ohne weiteren Reibungsverlust geschehen.
Je nach dem, was die Analyse ergibt, kann man im Rahmen der Blrgerbeteiligung tber
die Einladung zu einem runden Tisch mit den betroffenen Blrgern und kompetenten Re-
feratsvertretern entscheiden.

Beschlussempfehlung: Vertagung, bis die angeforderten Zahlenwerte vorliegen
und analysiert werden kdnnen.

Parkverbot im Bereich der Sackgasse von Freischitz-, Preziosa- und Silvanastral3e flr
Fahrzeuge grofier PKW; Birgerantrag vom 12.11.2013

Nach Mitteilung der Pl 22 herrscht an dieser Stelle hoher Parkdruck, weshalb Groffahr-
zeuge (LKW) dort eher weniger parken kdnnen. Sofern Feuerwehrzufahrten verparkt wer-
den, werden die Fahrzeuge auf Veranlassung durch die Polizei abgeschleppt. Ein gene-
relles Parkverbot fir grofere Fahrzeuge (> PKW) kann aus rechtlichen Griinden nicht er-
gehen.

Beschlussempfehlungen: Keine Zustimmung, da der BA hier keine Handlungs-
moglichkeiten hat.

Anderung/ Erganzung der StraRenmarkierung in der Johanneskirchner Str. im Kreu-
zungsbereich Cosimastralle; Blrgerantrag vom 12.11.2013

Erlauterung: In Fahrtrichtung Johanneskirchen (iiber Cosimastralle) sind zwei Fahrspu-
ren vorhanden. Die rechte Fahrspur tragt eine Bodenmarkierung mit Pfeil nach rechts.
Die linke Spur hat keine Bodenmarkierungen. Die rechte Bodenmarkierung ist jedoch
nicht verpflichtend, nach rechts abzubiegen; vielmehr darf der Kraftfahrer auch gerade-
aus fahren, ohne gegen Verkehrsregeln zu verstoRen. Nach der Kreuzung ist jedoch
nur mehr eine Spur flr den geradeaus weiterflieRenden Verkehr vorhanden.

Wer links abbiegen mdchte, muss auf der linken Spur fahren. Dies gilt auch fur Fahrer,
die geradeaus fahren mdéchten. Diese weichen dann den abbiegenden Fahrzeugen aus,
sofern der Verkehr dies zulasst. Durch diese Regelung kommt es haufig zu Differenzen
und Missverstandnissen zwischen den Verkehrsteilnehmern.

Beschlussempfehlung: Die gesamte Fahrbahnmarkierung ist an dieser Stelle zu
tiberpriifen und zu optimieren. Denkbar wire, die Fahrbahn vor der Ampel drei-
spurig analog den anderen zur Kreuzung fithrenden StraBen zu gestalten.

Zusatzanmerkung: Das zustiandige Referat wird gebeten, den Rechtsabbiegerpfeil
(Lichtsignalanlage) zu iiberpriifen, da dieser nicht immer geht, die Griinde aber
nicht nachvollziehbar sind.



2.3.9

2.3.10

2.3.11

2.3.12

Ampelkreuzung Englschalkinger-/ Elektrastrafe; Blirgerschreiben vom 06.11.2013

Laut PI 22 gibt es an dieser Stelle keine Auffalligkeiten. Es handelt sich um keinen Un-
fallschwerpunkt. Bei verkehrskonformem Verhalten der Verkehrsteilnehmer entstehen

auch keine Probleme.

Beschlussempfehlung: Kenntnhisnahme des Schreibens.

Anbindung Bus 188 zum Wilhelm-Hausenstein-Gymnasium, Fahrplanwechsel; Mitteilung

der MVG vom 25.11.2013

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
Zu 6.2.: Antworten liegen nun vor: Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Verschiedenes, Termine

- Die Fahrbahnmarkierung an der Einmundung (Ampel) Lohengrinstral3e zur Oberféhrin-
ger Stral3e ist mittlerweile schlecht zu erkennen. Herr Tscheu wird versuchen, eine
Nachbesserung auf dem kurzen Dienstweg (telefonisch) beim zustandigen Referat zu

erreichen.

- Nachste Unterausschusssitzung Verkehr: Dienstag, 07.01.2014 — 19:30 Uhr.

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc (auBer 2.3.4) einstimmig
so zugestimmt.
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Unterausschuss Umwelt, Gesundheit

Baumfallungen (Anhérungen):

Richard-Strauss-Str. 56
Horselbergstr. 1
Zoppoter Str. 9
Truderinger Str. 17
Riedenburger Str. 7
Truderinger Str. 13
Truderinger Str. 9
Schichtlstr. 7

Jankstr. 17

Lublinitzer Str. 23
Mauerkircherstr. 83
Rudliebenstr. 11
Mauerkircherstr. 51
Flemingstr. FINr. 276/55
Klausenburger Str. 2-6

Prinzregentenstr. 155
Ortnitstr. 40
Brodersenstr. 24

Feuersteinstr. 16

RoReler Str. 3
Cosimastr. 60
Pienzenauerstralle 138
Neufahrner Stralle 16
WestpreulRenstralie 38

It. Plan

It. Plan

It. Plan

101 Baume
101 Baume
19 Baume
19 Baume
11 Baume

1 Blautanne
1 Wallnussbaum
1 Esche

It. Plan

It. Plan

1 Pappel

It. Plan

It. Plan
2 Pappeln
It. Plan

1 Bergahorn

It. Plan

It. Plan

1 Tanne

1 Kiefer, 2 Birken
3 Baume

Berichterstattung Fr. Stengel

Alle Baume untermassig
Zustimmung Ersatz Lt. Plan
Zustimmung Ersatz Lt. Plan
Zustimmung Ersatz Lt. Plan
Zustimmung Ersatz Lt. Plan
Zustimmung Ersatz Lt. Plan
Zustimmung Ersatz Lt. Plan
Zustimmung Ersatz 1 Laub
Zustimmung, ohne Ersatz
Zustimmung Ersatz 1 Laub
Zustimmung Ersatz Lt. Plan
Zustimmung Ersatz 1 Laub
Zustimmung Ersatz Lt. Plan
Zustimmung Ersatz 1 Laub
Zuruckstellung bis der Bauplan be
handelt wurde

Zustimmung Ersatz Lt. Plan
Zustimmung Ersatz 1 Laub
Zustimmung Ersatz 1 allergiefreier
Laubbaum

Ablehnung, da Bauvorhaben im
UA Planung abgelehnt wurde
Zustimmung Ersatz 1 Laub
Zustimmung Ersatz Lt. Plan
Zustimmung Ersatz 2 Laub
Vom Referat bereits zugestimmt
Zustimmung.
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2.4.6
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WestpreulRenstr. 38 - 1 Thuje, 1 Ahorn; Schnorr-von-Carolsfeld-Str. 13 - 1 Robinie;
Rohlfsstr. 9 - 1 Kastanie; Kunihohstr. 7 - 1 Birke; Lohengrinstr. 32 - 1 Kiefer; Rudliebstr. 33
- 1 Zypresse; RedwitzstralRe 6 - 1 Esche; Schichtlstralle 44 - 2 Fichten

Biotoppflegemalinahmen im Winter 2013/ 2014; Pressemitteilung Bereich Naturschutz
und Landschaftspflege des Planungsreferates vom 22.11.2013

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Wertstoffcontainerstandplatz Réntgenstrale/ BeetzstralRe; Altkleidertonne; Suche nach
Alternativstandorten; Biirgerschreiben vom 07.08.2013 (vertagt); Belegungsliste Wert-
stoffcontainerstellplatze im 13. Stadtbezirk; Mitteilung Abfallwirtschaftsbetrieb vom
05.11.2013

Beschlussempfehlung: Vertagung bis die Belegungsliste besprochen und aufge-
teilt ist (Dieses soll an einem Termin Anfang Januar stattfinden).

Containerinsel Zamdorfer-Feldkirchener (Kirchheimer) StralRe: Verlegung der Glascontai-
ner in den Bereich Daglfinger-/ Kunihostral’e (geplanter Edeka-Einkaufsmarkt); Blrgeran-
trag vom 02.09.2013 (vertagt); Belegungsliste Wertstoffcontainerstellplatze im 13. Stadt-
bezirk; Mitteilung Abfallwirtschaftsbetrieb vom 05.11.2013

Beschlussempfehlung: Vertagung bis die Belegungsliste besprochen und aufge-
teilt ist (Dieses soll an einem Termin Anfang Januar stattfinden).

Bichlhofweg: Larmbelastigung wegen Glascontainer; Blrgerschreiben vom 10.09.2013
(vertagt); Belegungsliste Wertstoffcontainerstellplatze im 13. Stadtbezirk; Mitteilung Ab-
fallwirtschaftsbetrieb vom 05.11.2013

Beschlussempfehlung: Vertagung bis die Belegungsliste besprochen und aufge-
teilt ist (Dieses soll an einem Termin Anfang Januar stattfinden).

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung

Nichtoffentlicher Teil 10.1: Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.
Verschiedenes, Termine

- Die Aufteilung der Containerstandorte soll an einem seperatenTermin vor der nachsten

Unterausschusssitzung Anfang Januar stattfinden.
- Nachste Sitzung Montag 13.01.2014 18.00 Uhr Gaststatte Caruso Fritz Meyer Weg 55

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc einstimmig so zuge-

stimmt.

2.5

2.5.1

Unterausschuss Haushalt, Satzung Berichterstattung Hr. Tetzner

Budgetantrag Faschingsgesellschaft FERINGA Minchen-Johanneskirchen e.V., Fa-
schingszug am 02.03.2014, beantragte Summe: 2.900,- €

Beschlussempfehlung: Zustimmung.
Der Antragsteller wird darauf hingewiesen, dass aus der Férderung in der Vergangenheit
keine Verpflichtung des BA zur Bezuschussung in der Zukunft er-wachst.
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Budgetantrag Verein fir Stadtteilkultur im Minchner Nordosten e.V., Glasanbau an das
Maschinenhaus der Alten Ziegelei Oberféhring, beantragte Summe: 4.947 - €

Herr Krack stellt die Malkhahme vor. Nachdem die Prifung durch das Direktorium je-
doch noch nicht vorliegt, lautet die

Beschlussempfehlung: Von der MaRnahme wird Kenntnis genommen. Die Entschei-
dung Uber den Budgetantrag selbst wird vertagt bis die Beschlussvorlage des Direktori-
ums vorliegt.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/ -

Verschiedenes, Termine
Nachster Termin am Donnerstag, dem 09.01.2014, 18:30 Uhr, im Gasthof ,Zur Post".

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc einstimmig so zuge-

stimmt.

2.6

2.6.1

2.6.2

Unterausschuss Soziales, Bildung, Sport Berichterstattung Fr. Sippl

Stuntzstrae: Umbau des Schwimmbades an der Schule; Grinen-Antrag vom 25.11.2013

Aufgrund der Stellungnahme der Stadtverwaltung zur Anfrage des BA 13 in den BA-Un-
terlagen 7.8.1 (08-14 / V 13279) wird beantragt den Antrag wie folgt zu andern:
Neubau einer Mensa fiir die GS und MS an der StuntzstraRBe:

L,Der BA 13 fordert das Referat fiir Bildung und Sport auf, unverziiglich mit den Planun-
gen fiir den Neubau einer Mensa zu beginnen. Das Referat wird gebeten dem BA mit-
zuteilen, bis wann mit einer Fertigstellung gerechnet werden kann.

Begrindung:

Die Schule an der Stuntzstral3e ist in ihren Rdumlichkeiten sehr beengt. Insbesondere
durch die gebundenen Ganztagesklassen an der Mittelschule. Die Arbeits- und Lernbe-
dingungen fiir Lehrerlnnen und Schiilerinnen sind unzureichend. Eine vorhandene
Mensa wiirde auch die Attraktivitéat fir die Grundschule erh6hen, sodass sie dreizligig
werden und damit eine Ganztagesklasse anbieten kbnnte. Die Anzahl der Schiiler ist an
der Grundschule sprengelméfig vorhanden.*”

Beschlussempfehlung: Zustimmung zum Anderungsantrag

Fr. Sippl gibt bekannt, dass das Referat inzwischen mitgeteilt habe, wegen der Kosten
einen Neubau anzustreben und ein Umbau des Schwimmbades nicht mehr verfolgt wird.
Dem Anderungsantrag wird einstimmig zugestimmt.

Wasserspielplatz im Grintal; Antrag der SPD-Fraktion; Ortstermin

Als mogliche Termine fur einen Ortstermin schlagt der BA 13 dem Baureferat/Gartenbau
folgende Termine jeweils ab 15.30 Uhr vor und bittet insoweit um Rickmeldung:

- Mittwoch, 15. Januar 2014

— Donnerstag, 16. Januar 2014

- Dienstag, 21. Januar 2014

- Mittwoch, 22. Januar 2014
Der Treffpunkt wird zwischen der UA-Vorsitzenden und dem Referat abgestimmt und
anschlief’end von der UA-Vorsitzenden bekanntgegeben
Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Fr. Sippl: Der Treffpunkt soll ndhe Rimelinstral3e sein, eine Einladung folgt.
Hr. Mentzel erklart persdnlich zur Abstimmung, dass nach 10 persoénlich befragten Fami-
lien keine an einem Wasserspielplatz interessiert sei.



2.6.3 Planung der Einsatze der Minchner SommerSpielAktion 2014; Schreiben von Spielen in
der Stadt e.V. vom 06.11.2013

Zusatzlich zu den Standorten, die bereits im letzten Jahr vorgeschlagen wurden, wird
erganzend die Grinflache am Hochstiftsweg vorgeschlagen.
+  Griunflache am OBZ, Englschalkinger Str. 166
Grinflache am SBZ, Fideliostralle
Grinflache am Platz der Deutschen Einheit
Denninger Anger, Zufahrt Fritz-Lutz-StralRe
Parkstadt Bogenhausen: Busching -/ Beblostralle
Savitstralde / LUtzenkirchenstralle
.Reiterhofe”: Burgauerstr. / Rennbahnstrale
* Grunflache am Bichlhofweg/ Johanneskirchnerstralie
Beschlussempfehlung: Zustimmung.

26.4 Wegebeziehung zwischen Alfred-Jentzsch-Weg und OstpreuRenstralRe fur Fullganger
und Radfahrer ermoglichen (BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B 04911); Protokoll vom Ortster-
min mit PlanR, KVR und PI 22 am 13.11.2013, 07:30 Uhr

Die UA-Vorsitzende berichtet im Unterausschuss vom Ortstermin. Die Mitglieder des UA
diskutieren die gewonnenen Erkenntnisse, insbesondere die Notwendigkeit einer Wege-
beZ|ehung Das Protokoll des Ortstermlns W|rd wie folgt geandert Letzter Absatz Satz

wird ersatzlos gestrichen.

Damit liegt folgendes Protokoll vor:

,In der Krippe an der Ostpreul8enstralRe werden 48 Kinder betreut werden. Sie soll 2013
fertiggestellt sein. Als die Teilnehmer vor Ort waren, wurde die Krippe gerade zum Alfre-
d-Jentzsch-Weg hin eingezéunt. Ebenso das hinter der Krippe liegende Grundstlick,
dessen spétere Nutzung vor Ort nicht ermittelt werden konnte. Allerdings bleibt ein
schmaler Griinstreifen zur Kita am Alfred-Jentzsch-Weg frei. Eine Wegebeziehung vom
Alfred-Jentzsch-Weg zur Kinderkrippe wéare m. E. besonders fiir die Eltern von Vorteil,
deren Kinder sowohl in den Kindergarten als auch in die Kinderkrippe gebracht werden.
Auf dem Ful3-und Radweg der Ostpreul3enstralle war der Verkehr zur Schule oder zum
Kindergarten an der Englschalkinger Str. 229 méRig. Alle waren sich bewusst, dass sich
die Verkehrssituation nach Eréffnung der Krippe &ndern und eine Wegebeziehung zum
Alfred-Jentzsch-Weg hin dadurch nétig werden kénnte.”

Der UA-Ausschuss wird nach Eréffnung der Krippe die Situation erneut prifen.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

2.6.5 Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung

- TOP 7.8.1. Punkt 3 und Punkt 4 werden von Frau Brandle erwahnt und im UA disku-
tiert. Der UA nimmt sich vor, in ca. 2 Monaten zu prufen, ob der Brandschutz und die
Fluchtwege in der Oberféhringer Schule wie beschlossen umgesetzt wurden. Be-
schlussempfehlung: Kenntnisnahme.

- TOP 6.5: Frau Brandle kritisiert den Online-Spielplatzplan. Er sei noch nicht umfassend
genug und bringe in der Praxis wenig.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

2.6.6 Verschiedenes, Termine
Nachster Sitzungstermin ist voraussichtlich der 7. Januar 2014.

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc einstimmig so zuge-
stimmt.



2.7 Unterausschuss Kultur, Projekte Berichterstattung Hr. Hirsch
2.71 Kulturfaltplan, 1. Quartals 2014; Bericht zum Sachstand

Herr Hirsch wird die Kulturfaltplane zur Plenumssitzung mitbringen, damit die Verteilung
beginnen kann. Hr. Hisch bittet die mitgebrachten Kulturfaltplane zu verteilen.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

2.7.2 18.Jetzt - Das Fest junger Erwachsener am 12.10.2013 im Rathaus; Mitteilung des BA 2
mit Ergebnis: Quiz ‘BA — was ist das’

Es wird festgestellt, dass aus den 9, von jungen Erwachsenen ausgefillten Fragebdgen,
keine Schlusse gezogen werden konnen.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

2.7.3 Kulturtage BA 13, 23. - 25. Mai 2014; Bericht vom Meeting mit KR am 25.11.13, 19:30
Uhr

Herr Hirsch berichtet, dass bis 29.01.14 dem Kulturreferat Programmvorschlage vorge-
legt werden miussen. Als Beteiligung an den Kulturtagen bietet der BA eine Neuauflage
des Jugendband Contests und die Durchfuihrung einer Kunstausstellung im HDI - Haus
an. Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Hr. Hirsch: Da die Vorschlagsfrist des Kulturreferates der 29.01.14 ist, kbnnen weiterhin
zundende Ideen eingebracht werden. Das Kulturreferat stellt fur den Jugendbandcontest
einen kleinen Anreiz i.H.v. 20 Euro pro Person zur Verfugung.

274 Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/ -
2.7.5 Verschiedenes, Termine

- Herr Hirsch berichtet im Unterausschuss von der Eréffnung des 5. Bogenhauser Weih-
nachtszauberwalds, So. 01. Dez. 2013, 16:30 Uhr am Rosenkavalierplatz durch Angelika
Pilz-Strasser.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

- Herr Hirsch weist hin auf eine Untersuchung aller Stadtbezirke im Auftrag der ,tz“ vom
02.12.2013, hinsichtlich des vorhandenen kulturellen Angebots, wobei Bogenhausen
hier von der ,tz* auf einem mittleren Platz gesehen wird.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

- Nachster UA-Termin: Mi., 08. Januar 2014, 18:15 Uhr

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc einstimmig so zuge-
stimmt.

3 Birgerantrage (ohne Vorberatung)
3.1 Erhalt der Pflegeleistung im 3. Stock des Seniorenheim MUNCHENSTIFT, Haus an der
EffnerstralRe; Dringlichkeitsantrag SPD-Fraktion;

Gesprach mit der Geschaftsleitung des Miinchenstifts und der Heimleitung

Hr. Reinhardt fordert die Formulierung ,alle Méglichkeiten auszuloten* scharfer aus-
zudriicken bzw. zu streichen. Hr. Nagel unterstutzt den Antrag deutlich.



Hr. Hirsch denkt, dass die Aussagen des Miinchenstifts unehrlich sind und Seniorenge-
rechte Wohnungen mit der Méglichkeit des Abrufens von Teilbetreuungen bestens orga-
nisiert werden konnten. Die Moglichkeit musse auch denjenigen zur Verfugung stehen,
die es sich nicht leisten kdnnen. Es kdnne nicht sein, dass sich eine stadtische GmbH
gegen den Trend der Zeit stellt. Auch die Bundesregierung habe sich Gedanken zu dem
Problem der Gewinnung von Pflegekraften gemacht.

Hr. Offmann (Sadtrat und Aufsichtsrat im Mlnchenstift) ist der Meinung, dass das Muin-
chenstift/ Effnerheim gut dasteht. Das Problem sei, dass die Pflegeplatze unter der Vor-
aussetzung einer erflllten Quote mit Pflegepersonal besetzt werden. Man sei tatsachlich
nicht in der Lage, das Pflegepersonal zu rekrutieren, obwohl dieses auch im Ausland ge-
sucht wurde. Der Umzug im Haus ist nicht mit einem Auszug gleichzusetzen. Unter be-
triebswirtschaftlichen Ansatzen ist es nicht moglich. Er versteht den Arger des Bezirks-
ausschusses, jedoch gebe es am Ende kein anderen Ausweg, die Raume freizulassen,
wenn das Pflegepersonal nicht vorhanden ist. Dies habe der Aufsichtsrat entschieden.
Eine bessere Bezahlung der Pflegekrafte wirde hohere Pflegesatze mit sich bringen.
Kalkulatorisch ware es besser, wenn Pflegeplatze als betreutes Wohnen vorhanden wa-
ren.

Fr. Pilz-Strasser: Zwar stehen die 50 Platze leer, wurden jedoch auch nicht angeboten.
Es muss eine Lésung gefunden werden missen, mit dem Pflegeberuf verantwortlicher
umzugehen. Aus diesem Gesichtspunkt soll in der Formulierung der Zusatz ,,....unter
allen Umstéanden, ...“ aufgenommen werden.

Hr. Finkenzeller: Wichtig sei auszudrucken, warum das Effnerheim eigentlich da ist. Die
Stadt Minchen muss hier ihrer kommunalen Vorsorge Rechnung tragen, indem Pflege-
beddrftige bei den Familien vor Ort zukunftsgerichtet bei einem erhéhten Bedarf hier in
Bogenhausen untergebracht werden sollten. Deshalb schlagt er den Zusatz ,,Eine Um-
wandlungen in Seniorengerechte Wohnungen wird aufgrund des Pflegebedarfs
abgelehnt”, vor.

Hr. Helbig: Der BA kann die Pflegeséatze nicht erh6hen. Das Munchenstift sei dazu da,
dass auch diejenigen ohne hohe Renten sich die Pflege leisten kénnen. Er beantragt da-
her zusétzlich: ,Der BA besteht auf einem Gesprich der Geschiftsleitung des MUN-
CHENSTIFTS zusammen mit der Heimleitung in einer geeigneten offentlichen Sit-
zung.”

Fr. Brandle halt sich fir personlich beteiligt (ihr Vater ist im Munchenstift). Der BA-Vor-
stand sieht hier allerdings keine personliche Betroffenheit, da kein unmittelbarer Vor-
oder Nachteil besteht. Fr. Brandle bittet den Antrag auch an den Aufsichtsrat des Mun-
chenstifts und die 2. Blrgermeisterin zu leiten.

Hr. Offmann schlagt vor, sich mit Hr. Benker und Fr. Moser im Stadtrat zusammenzuset-
zen und die Themen mdglichst zeitnah zu besprechen, um vielleicht eine partielle L6-
sung zu ermdglichen. Man sollte miteinander reden, er sei gerne bereit dies zu organi-
sieren. Schliel3lich sei das Minchenstift fir die Burgerinnen und Birger da.

Hr. Nagel: Es gehe hier nicht um die monetaren Grofien und den wirtschaftlichen Ge-
danken, sondern um ganz andere Werte. Der Mensch muss in den Mittelpunkt gestellt
werden.

Hr. Weigel unterstitzt den Antrag. Der BA sollte diesen Missstand deutlich ausdrlcken,
vielleicht entsteht dadurch Druck, sich um Pflegekrafte zu bemuhen. Die Formulierung
»auBerst ungeschickt” sollte mit ,,nicht zukunftsorientiert“ ersetzt werden.

Dem Geschiftsordnungsantrag auf Schluss der Debatte wird einstimmig zuge-
stimmt.

Mit den Zusatzen/ Anderungen wird folgendem Antrag einstimmig zugestimmt:

»Der Bezirksausschuss 13 Bogenhausen fordert die Stadt Miinchen auf, unter al-
len Umstédnden das Wohnen mit Pflegeleistung im 3. Stock des Seniorenheims
MUNCHENSTIFT, Haus an der Effnerstra8e zu erhalten — eine Umwandlung in
Wohnungen fiir betreutes Wohnen wird aufgrund des Pflegebedarfs abgelehnt.



5.1

5.2

6.2

6.3

6.4

6.5

6.6

Der BA besteht auf einem Gesprich der Geschiftsleitung des MUNCHENSTIFTS
zusammen mit der Heimleitung in einer geeigneten o6ffentlichen Sitzung.

Begriindung:

Derzeit leben ca. 50 pflegebediirftige Bewohnerinnen mit z. T. Orientierungsschwierig-
keiten in vier Wohnbereichen im 3. Stock. Die Damen und Herren haben sich wéhrend
der letzten 1,5 Jahre an die Zimmer und an die Mitbewohner gewéhnt.

Ein Wechsel in andere Pflegeheime oder auch nur Stockwerke, Zimmer mit anderen
Lichtverhéltnissen und Mitbewohnern ist fiir die i.d.R. liber 90-Jahrigen eine Zumutung.
Auch unter Berticksichtigung der wirtschaftlichen Verhéltnisse miissen alle Méglichkei-
ten ausgeschopft werden, bevor die SchlielSung des. 3. Stockes gerechtfertigt ist.
Dartiber hinaus ist das Haus an der Effnerstral3e das einzige Senioren-Pflegeheim im
Stadtbezirk Bogenhausen mit derzeit ca. 80.000 Einwohnern.

Eine dauerhafte Reduzierung des Wohnangebots mit Pflegeleistung wére gerade in ei-
nem Stadtbezirk bei dem mit gro3en Bevélkerungszuwachs zu rechnen ist, nicht zu-
kunftsorientiert.”

Frau Pilz-Strasser erklart personlich zur Abstimmung, dass solche Veranderung proaktiv
auf den Bezirksausschuss zuzukommen werden.

Herr Reinhardt erklart persdnlich zur Abstimmung, dass die Art, wie der Bezirksaus-
schuss hier Ubergangen wurde, unverschamt sei. Die Geschaftsfuhrung in einem Unter-
nehmen mit derart kalkulatorischen Ansatzen sollte entsprechende Konsequenzen zie-
hen.

Entscheidungsfille (ohne Vorberatung) -/-

Anhorungen (ohne Vorberatung)

Faschingsumzug "Gaudiwurm" am 02.03.2014 , Start: Johanneskirchner Stra3e; Anhé-
rung Kreisverwaltungsreferat vom 14.02.2014
- einstimmig zugestimmt.

WestpreuRenstr.60, Sportgelande SV Helios-Daglfing: Abbrennen eines Feuerwerks
KLII/1V, Produktvorschiefden Sicherheitsschulung Feierwerk zu Silvester am 07.12.13,
19-20 Uhr; Anhérung Kreisverwaltungsreferat vom 22.11.2013; Zustimmung gemaf §
20 | BA-Satzung, z.Kt.

- einstimmig zur Kenntnis genommen.

Erledigung von Beschliissen

Rechtzeitige Information des Bezirksausschusses bei Strallenbaumalinahmen, hier:
Fahrbahnsanierung Johanneskirchner Stral3e, Parkplatzsituation; Antwort des
Kreisverwaltungsreferates vom 29.10.2013

Verkehrssicherheit Cosimastral’e, Kreuzung Cosimastr. - Fritz-Meyer-Weg/ Kifnerstralie:
a) Verlangerung der Ampelphase, b) Kantenbrechung der Bordsteine; Antwort des
Baureferates vom 18.10.2013 (zu TOP 2.3.7/07/13)

Lohengrinstral’e zwischen Oberféhringer und Effnerstral®e: Einrichtung eines
Haltverbotes Uiber zwei Stellplatzlangen (BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B 05216); Antwort
des Kreisvewaltungsreferates vom 30.10.2013 (zu 2.3.7/09/13)

Hochstiftsweg 19-27; Beleuchtung der Zugangswege, Beseitigung der Stolperfallen,
Schneerdumung auch der unbefestigten Parkplatze; Antwort des Baureferates vom
30.10.2013 (zu TOP 2.3.7/10/13)

Stadtplan mit Kinderspielplatzen — neue Auflage: Internetportal unter den Uberbegriff
.Freizeit mit Kindern® (BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B 04913); Antwort des Baureferates vom
12.11.2013

Errichtung von Raumen fur burgerschaftliche und stadtteilkulturelle Nutzungen, Baugebiet
ehemalige Prinz-Eugen-Kaserne, 13er Kulturzentrum; Antwort des Referates fir Bildung
und Sport vom 15.11.2013 (zu TOP 2.1.10/09/13)



6.7

Sofortmalinahmen zur Beschleunigung der StralRenbauarbeiten an der Riemer Strale;
Beteiligung des BA (BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B 05195), Herstellung der Riemer Stralie
bzw. Burgauer Strafe und TurfstralRe (Projekt-Nr. 100434); Antwort des Baureferates vom
26.11.2013

Die TOP 6 werden en bloc so einstimmig so zur Kenntnis genommen.
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7.11
7.1.2

7.1.3*

7.1.4*
7.1.5*
7.1.6*

71.7*

7.2
7.2.1*

7.3
7.3.1

7.4
7.4.1

7.5
7.51
7.5.2

7.5.3
7.5.4

7.5.5
7.5.6
7.5.7
7.5.8

7.6

Unterrichtungen (ohne Vorberatung)

Direktorium

Telefonnummern der Minchner Stadtverwaltung 6ffentlich zuganglich machen (BA-15-
Antrags-Nr. 08-14 / B 04839); Antwort des Direktoriums vom 29.10.2013

Anhorungsfrist fur die Bezirksausschisse nach § 13 Abs. 1 der Bezirksausschuss-
Satzung; Mitteilung der 2. Blrgermeisterin

Korrektur des Kataloges der Falle der Entscheidung, Anhérung und Unterrichtung der
Bezirksausschiisse (Anlage 1 der BA-Satzung) bzgl. der Belange der Kinderbetreuung
(BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B 03722); Vorlage fur BA-Satzungskommission am 28.11.13
Anhérungsrecht des BA 2 bei Entscheidungen und Besprechungen zum Oktoberfest (BA-
2-Antrags-Nr. 08-14 / B 04288); Vorlage fur BA-Satzungskommission am 28.11.13
Benennung von Straflen und Wegen in Grinzigen (BA-11-Antrags-Nr. 08-14 / B 04763);
Vorlage fir BA-Satzungskommission am 28.11.13

Partizipation ernst nehmen — Entscheidungsrecht tber ortliche Gedenktafeln fir die BAs
(BA 15-Antrags-Nr. 08-14 / B 03384); Vorlage fur BA-Satzungskommission am 28.11.13
Anderung der Satzung zur Finanzierung und zum Einsatz von Geschwindigkeitsanzeigern
in den jeweiligen Stadtbezirken (BA-7-Antrags-Nr. 08-14 / B 04303 vom 09.10.12)
Finanzierung von Einwohnerversammlungen; Schreiben der 2. Blirgermeisterin vom
25.11.2013; Vorlage fur BA-Satzungskommission am 28.11.13

Baureferat
Intensivierung des Winterdienstes auf Radverkehrsanlagen und Gehbahnen,
Standarderhéhung und Finanzierung; Beschluss des Bauausschusses vom 19.11.2013

Referat fur Gesundheit und Umwelt

Energienutzungsplan — nachhaltige und vorausschauende Energieplanung fir Miinchen;
Beschluss des gemeinsamen Stadtplanungsausschusses und des Umweltausschusses
vom 04.12.2013

Kommunalreferat
SchwarzwaldstralRe: Verkauf Fist. 530/12 (Teilflache) Gem. Berg am Laim zur
Arrondierung von Bauland; Mitteilung Kommunalreferat vom 19.11.2013

Kreisverwaltungsreferat

Ismaninger Stral’e/ Trogerstralle: Haltverbot im Kurvenbereich, Anordnung vom
21.02.2013

Oberfohringer Stralle 187: Verklirzung eingeschrankte Haltverbot und Umwandlung in
absolutes Haltverbot; Anordnung vom 20.09.2013

Ismaninger Stral3e 118: Verkirzung Kurzparkzone; Anordnung vom 15.09.2013
Oberféhringer Stralle zwischen Herkomperplatz und Wahnfriedallee: Markierungen von
Fahrradfurten; Anordnung vom 11.12.12

Unveranderte Gaststattenfortfiihrung ,Amber®, Ostpreul3enstr. 45

Unveranderte Gaststattenfortfiihrung ,Spontan®, Richard-Strauss-Str. 7

Unveranderte Gaststattenfortfiihrung ,Oscar®, Fritz-Meyer-Weg 55
Lichtzeichenanlagen-Bauprogramm; Beschluss des Kreisverwaltungsausschusses vom
26.11.2013

Kulturreferat -/ -
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775"
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7.710*

7.7.11*
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7.8
7.8.1

7.8.2

Referat fir Stadtplanung und Bauordnung

Meldeliste Erstantragsverfahren in der Zeit vom 28.10.2013 — 17.11.2013:

Zoppoter Str. 9; Kronstadter Str. 10; Beuthener Str. 23; Effnerstr. 39a; Elektrastr. 11;
Meistersingerstr. 49; Hugo-von-Hofmannsthal-Str. 12; Brodersenstr. 24; Flemingstr. 70;
Ismaninger Str. 45; Truderinger Str. 2; Herkomerpl. 1a; Tarnowitzer Str. 16

Meldeliste Anderungsverfahren in der Zeit vom 28.10.2013 — 17.11.2013:
Normannenstr. 2; Englschalkinger Str. ; Rudliebstr. 48; Mauerkircherstr. 81; Asgardstr.
41; Rudliebstr. 11

Meldeliste Abbruchanzeigen, Zustimmungsverfahren, Vorbescheide sowie
Freistellungsverfahren in der Zeit vom 28.10.2013 — 17.11.2013:
Klausenburger Str. 2; Hitzestr. 11; Bad Brunnthal 5; Memeler Str. ; Cosimastr. 60

Frihzeitige und umfassende birgerschaftliche Planungsbeteiligung beim stadtebaulichen
Projekt ,Entwicklungsgebiet Minchen Nordost®: grundlegendes Blrgergutachten und
nachfolgende Planungszelle in Anlehnung an das ,MitDenken-Programm®;
BV-13-Empfehlung Nr. 08-14 / E 01651 vom 25.10.2012; Beschluss des
Stadtplanungsausschusses vom 13.11.2013

Wohnungsmarkt Minchen — Expertenbefragung 2013; Bekanntgabe des
Stadtplanungsausschusses vom 04.12.2013

Einkommensgrenzen flir Senioren beim Miinchen-Modell; BV-20-Empfehlung Nr. 08-14 /
E 01924 vom 25.09.2013; Beschluss des Stadtplanungsausschusses vom 04.12.2013

Parklizenzen fur Besucher in Mlinchen; Beschluss des Stadtplanungsausschusses vom
04.12.2013

Mehrjahresinvestitionsprogramm 2013-2017; Fortsetzung der Reihenfolge groler
Siedlungsmalnahmen fir die Jahre 2013 — 2017; Beschluss des
Stadtplanungsausschusses vom 13.11.2013

Mehrjahresinvestitionsprogramm 2013-2017, Gliederungsziffern 3601, 6100,
6101,6110,6130,6150,6200; Stellungnahmen zu den Antréagen der Bezirksausschusse;
Beschluss des Stadtplanungsausschusses vom 13.11.2013

Gesamtfortschreibung des Landesentwicklungsprogramms Bayern, a) Information tber
neue Landesentwicklungsprogramm 2013, b) Ersatzlose Ldschung der Freihaltung der
Transrapidtrasse aus dem Landesentwicklungsplan und nachgeordneten Planen zu
erwirken und dazu auch den Rechtsweg auszuschopfen; Beschluss des
Stadtplanungsausschusses vom 16.10.2013

Handlungsprogramm Mittlerer Ring, Sachstand und weiterer Handlungsbedarf; Beschluss
des Stadtplanungsausschusses vom 04.12.13

Energiekonzepte fur neue Baugebiete, Grundsatze zur Entwicklung von
Energiekonzepten auf der Ebene von Stadtquartieren; Beschluss in der gemeinsamen
Sitzung des Stadtplanungsausschusses und des Umweltschutzausschusses vom
04.12.2013

Referat fiir Bildung und Sport

Mehrjahresinvestitionsprogramm (MIP) 2013 — 2017: 1. Investitionsmaflinahmen fir
Schulen, Kindertageseinrichtungen und Sportanlagen, 2. Verfahrenstechnische
Neuerungen, 3. Stellungnahmen der Bezirksausschisse; Beschluss des Ausschusses flr
Bildung und Sport des Stadtrates vom 13.11.2013

Staatliches Wilhelm-Hausenstein-Gymnasium, ElektrastraRe 61: Anderungsbeschluss
Sanierung der Fachlehrsale, Umbau und Modernisierung des Bestandsgebaudes;
Aufhebung der Ausfiihrungsgenehmigung fiir die Fachlehrsaalsanierung (Beschluss vom
10.04.2013), Aufhebung der Ausflihrungsgenehmigung fir das Teilprojekt Umbau im
Verwaltungsbereich (Beschluss vom 25.05.2011), Untersuchungsauftrag fir eine
Gesamtmalnahme im Bestandsgebaude; Beschluss des Ausschusses flr Bildung und
Sport des Stadtrates vom 18.09.2013



7.9 Sozialreferat

7.9.1* Zweckentfremdung von Wohnraum durch Abbruch, Zwieseler Str. 9
vorher; 188 m,2 bzw. 1 WE, geplant: 530 m? bzw. 1 WE
7.9.2* Haushaltsplan 2014: Produkt- und zielorientierte Ansatze fir den Bereich ,“Férderung

freier Trager* der Zentrale, des Amtes flr Soziales Sicherung, des Stadtjugendamtes
und des Amtes flr Wohnen und Migration; Beschluss des Kinder- und
Jugendhilfeausschusses und des Sozialausschusses vom 12.11.2013

7.10 Personal- und Organisationsreferat -/ -
7.1 Stadtkdmmerei -/ -
712 Referat fur Arbeit und Wirtschaft

7.12.1 Beschleunigung der Buslinie 154 (inkl. Abschnittsweise 54, 153 und 184):
Projektgenehmigung, Genehmigung zu verwaltungsinternen Ausflihrungs-
genehmigungen, Anderungen des Entwurfes des Mehrjahresinvestitionsprogrammes
2013-2017; Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 23.10.2013

713 MVG -/ -
714 sonst. stadt. Betriebe (SWM, Messe)

7.14.1 Stromprojekt Gruntal, 45.-49. KW 2013

7.14.2 Stromprojekt Ruth-Drexel-Stral3e, 39.-51. KW 2013
7.14.3 Wasserprojekt Effnerplatz, 48.-51. KW 2013

7.15 Sonstige (Bahn AG, Post) -/ -

Die TOP 7 werden ohne Wortmeldung oder Aussprache en bloc so zur Kenntnis genommen.

8 Berichte
8.1 Berichte der BA-Beauftragten -/-
8.2 Bericht der Polizei - entschuldigt -
9 Sonstiges
9.1 Geburtstage d. MdBA, Ehrungen

Es wird allen Geburtstagskandidaten- und kandidatinnen herzlich gratuliert.
9.2 Mitteilungen der BA-Vorsitzenden -/-
9.3 Mitteilungen der MdBA

- Fr. Vetterle zum 13er Kulturtragerverein e.V.: Der Erstmitgliedsbeitrag i.H.v. 36 €/Jahr
fur 2013 werde im Anschluss dieser Sitzung in bar kassiert.

- Hr. Helbig: Die Feier zur ,100-Jahre-Eingemeidung Unterféhring® ist abgerechnet. Dank
Spenden und Inseraten missen etwa 13.000 Euro wieder zurlickbezahlt werden.

9.4 Termine
Die nachste Vollgremiumssitzung findet am 14.01.2014 um 19:30 Uhr im Saal des
Gehorlosenzentrums, Lohengrinstr. 11, 81925 Miinchen statt.
gez.

Angelika Pilz-Strasser D -HAIl/BA-BA-G Ost
Vorsitzende des BA 13 — Bogenhausen Protokollfihrung



	Die Vorsitzende des BA 13, Frau Angelika Pilz-Strasser, begrüßt die anwesenden Mitglieder des Bezirksausschusses, die Gäste sowie den Mitarbeiter der BA-Geschäftsstelle und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Gremiums fest.

